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Beispiel für einen Betrieblichen Auftrag 
 
 
 

 
 

Herstellen eines Scheinwerfergehäuses für 
Bergbaumaschinen 

 
 
 
 
 
 

Beruf: 

Konstruktionsmechaniker 
 
 
 

Einsatzgebiet: 

Ausrüstungstechnik 
 
 
 
 
 
 

Dieser Auftrag stammt von der Firma: Deilmann-Haniel Mining systems GmbH. 
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Abschlussprüfung Teil 2 

Konstruktionsmechaniker  
Einsatzgebiet Ausrüstungstechnik 

 
 
 

Betrieblicher Auftrag 
 
 

Herstellen eines Scheinwerfergehäuses 
für Bergbaumaschinen 

 
 
 

Beschreibung des durchgeführten betrieblichen 
Auftrages einschließlich praxisbezogener Unterlagen 

 
 
 

 
 
 
 
Name:  Alex Mustermann 
Prüflingsnr: 5142 
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Persönliche Erklärung zum Betrieblichen Auftrag 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hiermit versichere ich, dass ich den Betrieblichen Auftrag: 
 
 

Herstellen eines Scheinwerfergehäuses für Bergbaumaschinen 
 
 
 
unter der Betreuung von  Herrn Andreas Eder 
 
selbstständig durchgeführt und die vorliegenden praxisbezogenen Unterlagen 
selbstständig zusammengestellt habe. 
 
Dokumente, die ich nicht selbstständig erstellt habe, sind von mir entsprechend 
gekennzeichnet. 
 
 
 
 
 

Dortmund, 15.11.2006 Alex Mustermann    
 

Ort, Datum   Prüfungsteilnehmer   Unterschrift 
 
 
 
 
 
  
 
 
Ich bestätige die Richtigkeit der Angaben des Prüfungsteilnehmers: 
 
 
 

Dortmund, 15.11.2006 Andreas Eder    
 

Ort, Datum    Ausbilder/Ausbildungsverantwortlicher 
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1. Beschreibung des Produkts 
 
Im Untertage- Bereich werden Bergbaumaschinen eingesetzt. Zum Ausleuchten des 
Arbeitsbereiches werden die Maschinen mit speziellen Scheinwerfern ausgerüstet. 
Die entsprechenden Gehäuse werden in der Betriebsabteilung, Stahlbau 
Kleinteilfertigung am Arbeitsplatz 1128, produziert. 
Der Arbeitsauftrag lautete, ein Scheinwerfergehäuse am Arbeitsplatz 1128 
herzustellen. 
 
Ziel war es, das Produkt so herzustellen, dass es allen Anforderungen der 
geforderten Arbeitsumgebung entspricht. 
 
 
 
2. Information und Auftragsplanung 
 
Zur Vorbereitung des Auftrages habe ich mir die fertigungstypischen Unterlagen 
besorgt. Von der Arbeitsvorbereitung habe ich mir die benötigten 
Fertigungszeichnungen und die Stückliste besorgt. Stückliste und 
Fertigungszeichnungen habe ich noch verglichen, damit ich das richtige Material 
bestellen konnte. Aus dem SAP-Programm konnte ich die benötigten 
Arbeitszeitscheine, Begleitkarten ausdrucken. Ich habe zunächst die einzelnen 
Arbeitsschritte geplant und danach den Arbeitsplatz eingerichtet und das benötigte 
Werkzeug bereitgestellt. Aus der Begleitkarte konnte ich schon ersehen, mit welchen 
anderen Abteilungen ich noch Terminabsprachen treffen muss und konnte Folge- 
bzw. Teilaufträge veranlassen. 
 
 
3. Auftragsdurchführung 
 
Der Übersicht halber habe ich die einzelnen Fertigungsschritte tabellarisch 
zusammengefasst. (Anlage 8).  
 
 
4 Auftragskontrolle 
 
Durch ein betriebliches Qualitätssicherungssystem (sog. Werkerselbstprüfung) habe 
ich nach den einzelnen Arbeitsschritten mit betriebsüblichen Unterlagen meine Arbeit 
überprüft. Dazu gehören im wesentlichen Maßkontrollen. Die Endkontrolle umfasste 
die Prüfung an vorgeschriebenen Endmaßen sowie die Druckprüfung. Die Arbeitszeit  
und das verbrauchte Material wurden erfasst und in SAP eingegeben. Danach wurde 
das Produkt an den Kunden übergeben. 
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5. Praxisbezogene Unterlagen 
 
 
Zur Auftragsbearbeitung gehören folgende praxisbezogene Unterlagen: 
(siehe Anlagen) 
 
� Anlage 1  Fertigungszeichnung   

 
� Anlage 2  Stückliste(n) 

 
� Anlage 3  Arbeitsplanübersicht (einzelne Arbeitsplätze) 

 
� Anlage 4  Arbeitszeitschein der einzelnen Arbeitsgänge 

 
� Anlage 5  Arbeitsgangrückmeldung der einzelnen Arbeitsgänge 

 
� Anlage 6  Fertigmeldung(en) 

 
� Anlage 7  Prüfprotokolle 

 
� Anlage 8  Arbeitsplan Durchführung (tabellarische Übersicht) 

 
� Anlage 9  Stundennachweis 
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Anlage 1 der praxisbezogenen Unterlagen 
 
Fertigungszeichnung 
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Anlage 2 der praxisbezogenen Unterlagen 
 
Stückliste (Auszug) 
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Anlage 2 der praxisbezogenen Unterlagen 
 
Stückliste (SAP)  
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Anlage 3 der praxisbezogenen Unterlagen 
 
Arbeitsplan- Übersicht (Auszug) 
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Anlage 4 der praxisbezogenen Unterlagen 
 
Arbeitszeitschein (vorhanden für jeden Arbeitsschritt) 
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Anlage 5 der praxisbezogenen Unterlagen 
 
Arbeitsgangrückmeldung (vorhanden für jeden Arbeitsschritt) 
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Anlage 6 der praxisbezogenen Unterlagen 
 
Fertigmeldungen erfolgen nach jedem  
Arbeitsschritt durch die Arbeitsgangrückmeldung über das System SAP 
(vorhanden für jeden Arbeitsschritt) 
 
Die Qualitätssicherung schließt mit der endgültigen Übergabe des Auftrages an den 
Kunden ab. 
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Anlage 7 der praxisbezogenen Unterlagen 
 
Prüfprotokolle 
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Anlage 8  Arbeitsplan / Durchführung 
 
Als Ergänzung zu Punkt 3 Auftragsdurchführung 
 
 
Zur Durchführung meines Auftrages „Herstellung eines Scheinwerfergehäuses“ habe 
ich einen Arbeitsplan erstellt. 
 
Der Arbeitsplan gibt einen Überblick über die Durchführungsschritte und 
organisatorischen Maßnahmen, die bei der Erledigung des Auftrags berücksichtigt 
wurden.
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Anlage 9  Stundennachweis 
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